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Vorwort
Dieses Schulbuch umfasst alle im Bildungsplan „Steuerung und Kontrolle“ (vom 
17. 07. 2018) für das „Kaufmännische Berufskolleg Fremdsprachen“, Schuljahr 1 und 2, 
des Landes Baden-Württemberg geforderten Kompetenzbereiche und Lerninhalte.

Für Ihre Arbeit mit dem vorgelegten Schulbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

	■ Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die vorgegebenen Kompeten-
zen inhaltlich vollständig und umfassend thematisiert werden. Dabei bleibt den Lehr-
kräften genügend didaktischer Freiraum, eigene Schwerpunkte oder regionale Beson-
derheiten zu berücksichtigen.

	■ Am Ende der jeweiligen Kompetenzbereiche werden im Bildungsplan fakultative Inhal-
te aufgeführt, die an die formulierten Kompetenzen anknüpfen, jedoch über die Erwar-
tungen des Faches hinausgehen. Die einzelnen fakultativen Inhalte sind insbesondere 
für die Schülerinnen und Schüler von Bedeutung, die nach dem Besuch des kaufmän-
nischen Berufskollegs Fremdsprachen den Einstieg in das zweite Jahr der Wirt-
schaftsoberschule anstreben.

	■ In den Kompetenzbereichen 1 bis 3 dieses Buches wird mit dem neben-
stehenden Symbol gekennzeichnet, bei welchen Themengebieten sich 
aufgrund eines sachlogischen Bezugs eine Vertiefung in die fakultativen 
Inhalte anbietet.

	■ Als unterstützende Anschauungshilfe werden in der Einführungsphase im Buchfüh-
rungsteil bei allen Beispielen folgende Farben beim Buchen verwendet: Aktivkonten: 
grün, Passivkonten: rot, Aufwendungen: violett, Erträge: blau.

	■ Am Ende eines jeden Kapitels findet sich ein umfangreiches Kompetenztraining. Die-
ses beinhaltet im Wesentlichen komplexe und realitätsnahe Problemstellungen unter 
Berücksichtigung der Erfahrungswelt der Lernenden. Das Kompetenztraining dient in 
erster Linie dem selbstgesteuerten Lernen und einer aktiven Beteiligung der Lernenden.

	■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen, den gesuchten Sachverhalt schnell 
aufzufinden.

	■ Dem Schulbuch ist der Industriekontenrahmen zugrunde gelegt.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser

Seite 
. . .
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